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Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch südlich vom Pütter Moor in einer vermoorte Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch besteht deckend aus Grau-Weiden. Vereinzelt stehen in der dichten Strauchschicht Eingriffliger-
Weißdorn, Eschen, Lorbeer-Weiden, Sand-Birken, junge Schwarz-Erlen und einige Faulbäume. Die dichte Krautschicht ist artenreich und 
wird vorallem zahlreich vom Schilf bestimmt. Vereinzelt treten u.a. Sumpf-Reitgras, Sumpf- und Ufer-Seggen, Sumpf-Labkraut, Ufer-
Wolfstrapp, Kuckucks-Lichtnelke (RL2) und Fluß-Ampfer auf.
Als Entwässerungsanzeiger stehen einige Himbeeren am Rande zusammen mit Brennesseln.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassem degradierten Torf. Über die Entwässerungsgräben wird kontinuierlich Wasser abgeführt.
Eine Einschränkung der Entwässerung ist dem Erhalt des Biotops zuträglich und würde seine weitere Eutrophierung verhindern.
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Salix cinerea

Phragmites australis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex riparia Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre
Geum rivale Glecoma hederacea Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
Salix pentandra Symphytum officinale Typha latifolia Urtica dioica


